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Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und
wohlthätiger Zwecke

E r st e s Q u a r t a l iz S tü ck
Den zo März 1822

I n h a l r
Ueber die Stiftung einer Gesellschaft ur Beförderung

des Christenthums untcr dcti Juden zu Berlin Beschluß
Guter Rath gegen abwendbare Uebel Charade Schu
len Milde Wohl thaten für die Armen der Madt Wohl
thätigkeit gegen die abgebrannten Diemitzer Verzeichmß
der G bohrncn e Z4 Bekaüntmclchtingen Pranuttie
rstisoöanzeige

Den Saanie streut des Mensche Hand
Der Trndte Zeit und Maaß ist Gott allein bekannt

Ueber
die Stiftung einer Gesellschaft zur Beförderung
des Christenthums unter den Juden zu Berlin

Be sch lu ß

Grundverfassung der Gesellschaft

1

lauter dem Namen Gesellschaft zur Beförderung des

Christenthums unter den Juden ist in Berlin ein
Verein geschlossen für den Zweck welchen dieser Name
selbst anzeigt

XXIU Jahrg lz 2
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2

So wie diese Gesellschaft einen rein christlichen
Zweck hat ohne alle irdischen Nebenabsichten so
wird sie auch nur solche Mittel wählen die dieses
Zweckes und der Wahrheit die verbreitet werde
soll allein würdig sind Nie wird die Gesellschaft
durch irdische Vortheile welche sie Juden vom Ueber
tritt zum Christenthum hoffen ließe Proseliten an
locken sondern wie der Herr und seine Apostel durch
Belehrung sie der Wahrheit zu gewinnen suchen

Z

Sie wird dazu alle Mittel anwenden welche
Erfahrung schon bewährt hat oder in der Folge sie
lehren wird sie wird vor allem sich angelegen seyn
lassen die heilige Schrift sonderlich das neue Testa
ment und demnächst auch solche religiöse Schriften lin

ier den Juden zu verbreiten welche geeignet sind
dieselben zu der Ueberzeugung zu bringen daß Jesus
der Messias ist auf den die Verheißungen und Weissa
gungen des alten Testaments hindeuten und in wel
chem sie erfüllt worden sind auch überall und wenn
es nothwendig und zweckmäßig erfunden werden sollte
durch Missionare und Agenten dahin wirken daß diese
Ueberzeugung bey den erweckten Juden schriftgemäß
begründet und ausgebildet und dieselben zum wahren
Glauben an Christum als den eingebohrnen Sohn
Gottes gebracht werden so wie dieser Glaube in dem
apostolischen Glaubensbekenntniß und von der evange

lisch christlichen Kirche gelehrt wird und zu allen Zei
ten in der wahren christlichen Kirche gelehrt wurde

4
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Mitglieder der Gesellschaft sind alle die welche
sie mit einem übernommenen Geldbeträge von jahrlich
einem Thaler zum mindesten unterstützen Wer we
niqer zu geben übernimmt oder ohne bestimmte Ueber

nähme einzelne Beyträge ihr giebt wird von ihr als
Wohlthäter dankbar anerkannt und genannt werden

Die Gesellschaft laßt ihre Angelegenheiten durch
ein Committee verwalten welches für jetzt die zuerst
vereinigten und als solche hier unterzeichneten Mitglie
der sind

6

Es wird dies Committee einen Präsidenten einen
oder mehrere Vicepräsidenten dann eine Anzahl Di
recroren wie das Bedürfniß diese bestimmen wird
einen Schatzmeister und Viceschatzmeister drey oder

auch mehrere Secretaire haben und aus diesen Beam
ten bestehen

7

Das Committee behält sich vor Ehrenmitglie
der zu erwählen und aufzunehmen welche den Bera
thungen des Committee beywohnen können und gleich
den Direktoren Stimme haben

Die Gesellschaft wird suchen außerhalb Berlin
Zweig Gesellschaften zu stiften und mit ähnlichen
Gesellschaften die für ihren Zweck schon bestehen oder
gestiftet werden könnten in Verbindung zu treten

s 9
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DaS Committee wird in der Regel monatlich
E inmal von dem Präsidenten oder in dessen Abwe
senheit von dem ältesten anwesenden Vicepräsidenten
versammelt werden So wie aber der Präsidirende
hie Versammlung auch aussetzen mag so wird er hin
gegen das Committee außerordentlich versammeln
wenn die Geschäfte es nöthig machen oder wenn ein
Direktor einen Antrag za machen hat der keinen Auf
schub leidet

10
Der Schatzmeister besorgt die Einnahme und

Ausgabe und wenn solche etatmäßig gemacht ift
ach dem Beschlusse des Committee auf Anweisung des

Präsidenten von einem Secretair mit unterzeichnet

Die Kecretaire haben Protokolle über die Ver
handlungen jeder ordentlichen oder außerordentlichen
Sitzung des Committee oder der ganzen Gesellschaft zu

führen

ltz
Wenn eine Stelle im Committee erledigt wird

wählt das Committee einen Nachfolger und zwar der
Direktoren Schatzineifter Und Secretaire aus den
Mitgliedern der Gesellschaft des Präsidenten ber und
der Vieepräsidenten aus den Mitgliedern des Commit
tee durch Mehrheit der Stimmen bey deren Gleich
heit der Präsident entscheidet

rz
Es versteht sich daß alle Mitglieder des Com

mittee ihre Geschäfte unentgeltich verrichten und so

wie
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wie das Committee mit billiger Rücksicht auf ihre Ver
hältnisse solche vertheilt

14
Alle Jahre wird in der Regel eine allgemeine

Versammlung der Gesellschaft statt haben in welcher
Bericht üher die Wirksamkeit und Fortschritte ertheilt
wird welcher Bericht nachher 5 nebst der dargelegte
Rechnung der Einnahme und Ausgabe gedruckt und
den Mitgliedern und Wohlthätern zugeschickt wird

Jedes Mitglied hat das Recht dem Committee
Vorschläge und Anträge zu machen welche es bera
then und den Beschluß dem Vorschlagende mittheile

wird Berlin den Februar 182
v Witzleben Nicolovius Theremin

Präsident Vicepräsidenten
V Meyern Großh Badenscher LksrKs cl gfQjre

Sir G Rose Großbrittanischor Gesandte
Graf A Stollberg Wernigerode

Anwesende Ehrenmitglieder

Anciklon Beckendorf Bormann
Prunnemann Couard Marbeinicke

Nieolai Ritschl Rosenfliel
Schmatz Schulz Ziehe

Direktoren

Dietrich Focke Tholuck,
Seeretaire

Haack Brose Elsner
Bibliothekar Schatzmeister u Viceschatzmeister

Z n
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II

Guter Rath
gegen abwendbare Uebel

s giebt unabwendbare Uebel welche in der
Natur des Körpers den Beschrankungen des Geistes
und den Verhältnissen zur Außenwelt liegen Alle
Macht kann ihnen nicht wehren alle Weisheit sie
nicht abwenden Von ihnen erlöset nur der Tod

Aber es giebt auch abwendbare Uebel
Die Thorheiten die Fehler die Laster der Menschen
bringen diese hervor Sie lassen sich vermindern weil
der Ursache gewehrt sie lassen sich aufheben weil
die Quelle verstopft werden kann

Welch ein Heer von Uebeln erzeugt der Aber

glaube die Unwissenheit das Vorurtheil
Lasset uns weiser werden und jene Uebel werden
sich zerstreuen Welch eine Menge trauriger Folgen

hat Nachlässigkeit Unbesonnenheit Ue
bereilung Lasset uns ernsthafter und be
dachtsamer werden und jene Folge werden auf
hören Welch ein Maaß von Leiden Schmerzen
Bitterkeiten schütteten Müssiggang Verschwen
dung Ueppigkeit Wohllust über das Ge
schlecht der Menschen aus Lasset uns thatiger
und nüchterner werden und jene Strafen des
Lasters werden uns nicht treffen An welche Abgründe
des Verderbens führt die Falschheit die Hinter
list der Betrug die Unredlichkeit ihre Skla
ven Lasset uns wahrhafter werden undgere ch

ter
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ter und wir werden in solche Gefahren nicht kom
men Wer hat es ergründet wer hat es berechnet
wer beschreibt es wie viel Thränen die Lieblosig
keit ausgepreßt wie viel Freuden der Neid verküm
mert wie viel Herzen der Eigennutz entzweyet wie
viel Greuel die Habsucht angestiftet wie viel blu
tige Opfer der Ehrgeiz schon gefordert und ver
schlungen, wie vieler Länder und Völker Glück die
Herrschbegier schon zertrümmert und verwüstet
hat Lasset die Sterblichen solchen Götzen nicht
mehr dienen und es wird eine ganz andere Erde seyn
die sie bewohnen Lasset Eure Häuser sich in Wohn
sitze der Tugend verwandeln und Ihr werdet mit
Weib und Kind mit Bruder und Schwester leben
wie die Engel im Himmel Lasset im bürgerlichen
Verein fromme Liebe und christlichen Gemein
sinn herrschen und von Eifersucht Brodneid
und Ueber vor th eilung im Handel und Wan
del wird Niemand mehr wissen Lasset endlich das
ganze Verhältniß der Staaten und der Regierungen
gegen einander rein menschlich werden lasset
Gerechtigkeit lasset Billigkeit lasset eine
Aufrichtigkeit die nicht künstelt und heuchelt
den Geist seyn der sie gegen einander leitet lasset die
Herrscher besonders zurückkommen von dem Wahne

als hätten sie eine andre Moral und ein andres
Sittengesetz wie die Völker und wo werden sie
bleiben die endlosen Mißverständnisse und die unauft
hörlichen Spannungen und der ewige Argwohn und

die nimmer ruhenden Kriege D

4 m
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III

C ha r a d e
V IN großes Haus in das wir freudig wallen

Weil nur allein in diesen heil gen Hallen
Die Leidenschaft des Menschen schweigt

Wo wir uns Kräfte sammeln für das Leben
Und wo wir Allen alles gern vergeben
Das ist s was dir die erste Sylbe zeigt

Gehst du der zweyten Sylbe glatte Pfade
Und buhlest dort um Glück und Menschengnade
So sieh dich vor wer steigt der fällt auch gem
Symbolisch warnt sie dich in Glück und Wonne
Denn siehst du sie am Mond und an der Sonne
So ist der Regen und der Sturm nicht fern

Da Ganz ach wie soll ich dir es nennen
Es ist das Ziel von unserm Wetterennen
Der Vorhof ist es zu Elysium Z
Es stillt die Wünsche die das Herz durchziehen
Und für die Blumen die hienieden blühen
Zst es ein stiedliches Herbarium

v Houwald

Auflösung der Charade im 11 Stück

Mutterliebe

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

r

Schulen
en werthen Eltern der die deutschen Schulen des

Waisenhauses besuchenden Kinder und andern Freun
den der Iugendbildung zeigen wir hierdurch an daß
am i sten April Vormittags von y und Nachmittags
von s Uhr an die öffentliche Prüfung der Bürger
schule und den 2len in denselben Stunden die der
Töchterschule gehalten werden wird und laden
dazu freundlichst ein

Die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinneu
in diese Schulen wird vom i6ten April bis zum An
fang des May s geschehen können

Die Frey schulen betreffend fo können dies
mal höchstens zwanzig Knaben und dreyßig Mädchen
zugelassen werden Hierzu iß der i Sie April Morgens
um sieben Uhr bestimmt

Jedes in eine von allen diesen Schulen aufzu
nehmende Kind muß auf obrigkeitliche Verordnung
mit einem Pockenattest und die an der Frey
schule theilnehmenden noch überdies mit einem glaub

würdigen Armuthszeugniß versehen seyn

Die Aufseher der deutschen Schulen deöWsigen
Waisenhauses
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2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

57 Ä on Ii 12 Gr
Die Curaroren c Lehman n Runde

Z

Wohlthätigkeit
Aür Diemitz haben wir wiederum dankbar erhal

ten i von der Gemeinde Bennewltz z Sä 8 Mtz
Korn z Sch 8 Mtz Gerste 2 Sch 8 Mtz Hafer
und 54 Bund Strich 2 von der Gemeinde Zwin
schöna 10 Sch Korn ro Sch Gerste u 128 Bund
Stroh z von Meyer aus Unter Maschwitz 1 Sch
8 Mtz Gerste 1 Sch 8 Mtz Hafer und 75 Bund
Stroh 4 von Hrn D E in G 8 Gr baar

v Thadden Böhme Weber

4

Gebohrne Betrauere Gestorbene in Halle c
Februar Marz 1822

Gebohrne
Marienparochie Den 11 Febr dem NegierungS

Neftrendar I L üdecke ein S Otto Carl Friedrich
Nr 2OZ Den 26 den Mehlhändler Nitschke

ein S Friedrich Louis Nr 926, Den 4 März
dem Schuhmachermeister Friedrich ei S Carl Albert
Nr YZZ Den 6 dem Müller Rohmer ein S

Carl Friedrich Nr Zz Den 10 dem Salzsieder
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Riemer ein S George Carl Nr 215z Dem
Tischlsrmeister Rachke ein Sohn Friedrich Wilhelm
Nr 70 Den ir eine unehel T Nr 75z

Den 12 dem Maurer Rabiy eine T Johanne Ehre
siiane Rosine Nr I Z70 Dem Candidat Anger
ein S August Rudolph Nr 55 Den iz
dem Handarbeiter Ochs ein S, Johann Benjamin
Gotklieb Nr 792

Ulrichspa,r 0 chie Den l z März dem Schneidermeister
L üvers einS Zohann Samuel Gustav Nr 1658

Moritzparochie Den 2 8 Febr dem Schmiedemeister
Uhlig eine T Auguste Louise Nr zzz Den
1 r März dem Schuhmachermeister Pabst ein Sohn
Friedrich August Nr 702 Den iz den Bür
stenmachermeister Held eine T, Marie Rosine Hew
riette Nr 665 Den 16 eine unehel Tochter
Nr 616 Den 17 zwey uneheliche Töchter
Nr 2186 Den 20 dem Bürger Pallas ein

S, Andreas Gottlob Nr 20z 9
Domkirche Den 21 Febr dem Kaufmann Ggragnott

eine T Marie Zülie Fanny Nr 160
Neumarkt Den 2 März dem Kaufmann Thieme

ein S Carl Rudolph Nr 11 89 Den i i dem
BSttchermeister Gcköne ein S Julius Maximilian
Nr 1173 Den 21 dem Strumpfwirkergesellen
Retrer ein S Jokann Heinrich Nr 1206

Glaucha Den 12 März dem Buchdrucker Scbhardt
ein Sohn August Theodor Nr 17z 7

d Gestorbene
Marienparochie Den 14 März dcrStrumpfivirke

geselle Thiele alt 58 I Z M Brustkrankheit
Den 16 des Handarbeiters 25erger Ehefrau alt 69 I
innerer Brand Den 17 des Fleischermeisters Hen
fchel T Amalie Auguste Pauline alt 9 M 2 W
5 T Zahnfieber Der Postschirrmeistcr Aiminec
alt 46 Z Schlagfluß Den 20 des Gürtlermeisters
Erler nachgel Tochter Henrieue Caroline alt 2 I

il M
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zi M Auszehrung Eins unehel T alt 2 I
6 M Krämpfe Den 21 der pensionirte Znvclid
Rrug alt c I 2 M z W 4T Altersschwäche

jllrichsp arochte Den iy März der Glasermeister
Sracyetrsth ak z8 I Brustwassei sucht Deck
Handarbettertz Potenz Witttve alt 67 I Schlagfluß
Den 21 ewL unehel Tochter alt 2 I z M Gehirn
entzündung

Moritzparschie Den i7 März des Leinwebermeister
Heim S Friedrich George alt 10 I 9 M 2 W
2 T Kopswaffersucht Den 18 des Handarbeiters
Heicke S Johann Christian alt zI ilM 1 W
Krimpfe Den 20 der Abläder Voigt alt 56 I
10 M 2 W 4 T Brustkraniheit

Neumarktz Den 1 y März ein unehelicher Sohn alt
1 Z 7 M Auszehrung

Glaucha Den 2z März des Ktmgl Preuß Obrlfl
lieutenants v S6 legel nachgelassene Tochter Henriette
Zriede fe Louise Auguste alt Z2 I 9 M 1 W Z T
Wassersucht

Herausgegeben 50 A H Nieme er und H B Wsgnltz

Bekanntmachungen
Bitte um Unterstützung der A bge

brannten zu Diemih
Es wird bald nack dem Erscheinen dieses

Blattes an die Einwohner des Stadtkreises und
namentlich an die der Stadt Halle selbst die
Aufforderung zur Theilnahme an einer allgemei
nen Hauscotlecce ergehen welche zum Besten
der Abgebrannten zu Diemitz deren Gesammt
verlust auf nahe an 22,00c Thlr berechnet wor
den höchsten OrtS bewilligt ist Nur zu Hauffs
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muß auf solche Weise die Wohlthätigkeit in An
spruch genommen werden und es kann daher so
wenig befremden als noch weniger zu einem dor
ten Urtheil berechtigen wenn die Resultate sol
cher Covecten oft höcbst unergiebig sind

Für unsere unglücklichen Nachbarn in Die
miß wage ich dennoch aber obgleich von Einzel
nen für sie schon viel geschehen auf einen glü H
kichern Erfolg zu rechneu und wenigstens hoffen
zu dürfen daß meine Halleschen Mitbürger das
Fürwort entschuldigen werden welches ich für
sie hiermit einzulegen mir erlaube

Halle den 6 Marz 1822
Der Landrath Streiber

Polizeiliche Bekanntmachung
Es wird hierdurch die durch das Amtsblatt der König

Negierung zu Mcrseburg publicinc Verordnung vom zoften
April 1818 in Erinnerung gebracht wornach jede absieht
liche und muthwillige Baumbeschädigung mit ichtägigem
Gefängniß oder iv Thaler ßkldstrafe belegt und die letz
tere dem Angeber überlassen werden soll dem jedoch die
Befugniß zusteht darüber zum Besten eines Armen oder
zu irgend einem wohlthätigen Zwecke anderweit zu verfugen
Die Beförderung des wahren öffentlichen Bestens macht
es höchst wünschenswenh daß alle rechtlichen Emivohner
die Verpflichtung anerkennen möchten zur Erhaltung und
zum Fortkommen gemeinnütziger Anstalten und Anlagen
auch dadurch beyzutragen daß sie jeden muihwilligen Be
schäbiger derselben zur Anzeige zu bringen kein Bedenken
finden und sie werden hierdurch dringend dazu aufgefordert

Znsbesondere ergeht diese Ausforderung unter Zusiche

rung einer noch besondern Belohnung von 10 Thaler an
diejenigen welche im Stande sevn möchten den Frevler
so daß er zur Untersuchung und Bestrafung gezogen werden
könnte namhaft zu machen welcher seil Jahr und Tag

z
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zu wiederholt Malen auf einer Privatbesitzung ohnweit
der Heide mehrere junge Bäume theils umgehauen theils
abgesägt und kürzlich noch 19 Stück Pflaumen und 8
Stück veredelte Kirschbäume gestohlen ja sogar im vorigen
Jahre die Röhre eines zur Besitzung gehörenden Brunnens
mit Steinen und Moos zu verstopfen sich erdreistet hat

Halle den 25 März 1822
Aönigl preuß LanSraths Officium des Stadt

kreises Halle
S r r e i b e r

Um allen Irrungen zu begegnen mach ich hierdurch
bekannt daß die in Nr 12 des Hallischen patriotischen
Wochenblatts befindliche Anzeige des Schneidermeisters
Rörner jun nicht mich und meine Frau sondern
meinen Bruder den Schneidermeister Johann Carl
Dörner und dessen Frau an der Halle bey dem Pfan
nenschmidtmeister Döbel wohnhaft betrifft

Halle den 22 März 1822
Friedrich Rörner

in Nr 9 i o am Kronprinzen w ohnhaft
Fetten geräucherten Rheinlachs neue Messinaer Apfel

sinen und große Lüneburger Neunaugen empfing wiederum
in schönster Güte

5 H Risel am Markte
Ein guter zweyspänniger Leiterwagen auch ein ein

spänniger steht zu verkaufen beym Schmiedemeister Ro hl
bach auf dem Neumarkt

Reisegelegenheir
Es fährt den 2ten und zten April ein verdeckter Chai

senwagen von hier nach Berlin wer davon Gebrauch ma
chen will beliebe sich zu melden bey

Funck Kuhgasse Nr 45 0
Rei segelegenheit

Daß zum isten und 2len April und zum yten wiede
nach Berlin gefahren wird benachrichtiget

A Salomon Neumarkt Nr 1248
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Bekanntmachung für Eltern
Die Unterzeichnete seil Jahren im Erziehungsfache

für junge Frauenzimmer treu wirkend bietet Eltern welche
für ihre Töchter von y bis 15 Jahren eine zweckmäßige
Bildung ib es Geistes und Herzens unter liebreicher Lei
tung wünschen hierzu Gelegenheit an Sie eröffnet zu
Ostern dieses Ja hres ihr Erziehungsinstitut in dem freund
lichen Dessau und wird in Verbindung mit geschickten
Lehrern der Anforderung die man an eine solche Anstalt
machen kann möglichst zu entsprechen bemüht ftipi Ueber
die nähern Bedingungen so wie über die Gegenstände des
zu ertheilenden Unterrichts wird der Herr Justizamtmann
Jlling in Dessau und die Unterzeichnete selbst nähere
Auskunft ertheilen

Dessau den l8 März 1822
Albenine Stöyer

Daß ich Ende dieser Woche als den 2ysten oder zosten
dieses Monats italiänische Srrohhüte Sparterie Hüte
Frühjahrs Hüte in französischem Strohgeflecht und wahr
scheinlich auch Modells in seidenen Zeugen u dergl erhalte
zeige ich hiermit ergebenst an Zu gleicher Zeit mache ich
auch bekannt daß nun wieder alle Woche Srrohhüte bey
mir gewaschen werden

Friederike Schneider geb Besser
große Steinstraße Nr 8Z

Empfehlung Einem geehrten Publikum mache
ich bekannt daß ich einen ansehnlichen Vorrath von Her
ren und Damenschuhen von dauerhafter Arbeit habe und
so viel als möglich billige Preise setzen iverde Auch
sind bey mir noch Stuben mit oder ohne Meubles zu er
miethen Halle den 25 März 1822

Schuhmachermeister F L Schmalz
in der Fleischergasse Nr IZ K

Sollte ein junger Mensch er sey aus der Stadt oder
vom Lande Lust haben die Schneiderprofession zu erlernen
derselbe kann zu Ostern sein Unterkommen finden bey dem
Schneidermeister Wendel in der Galgstraße Nr 288
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Zur Ftyer des kommenden Charfremag gedenke ich am

Vorabende desselben Donnerstags denken April in der

hiesigen Markrkirche Abends von halb fünf bis sechs Uhr
das bekannte religiöse Tongemälde von Haydn Die letz
ten Worte des Erlösers am Kreuj aufzuführen

Die geehrten Mitglieder der Singakademie haben die
Ausführung der Solo und Ehorgesangstücke zu übernehmen
die achtungswerthe Güle gehabt Das Occhestre wird
durch die gefällige Theilnahme des hiesigen resp Iivstru
mentalvereins verstärkt Billette zu 8 Gr sind bey Herrn
Gerlach der Kirche gegenüber in der Gcibelschen
Kunsthandlung und in der Buchhandlung des Waisenhau
ses zu bekommen Die Kirche wird um 4 Uhr geöffnet

Na u e

A u f f 0 r d e r u g
Sollten sich hier etwa noch Personen befinden von

dem ehemaligen von Renouardschsn Regiment die im
Zahr lso6 in französische Gefangenschaft gerathen und
nach Naumburg in die dortige Ziegelscheune einquartiert
worden sind welche mir noch über etwas Aufschluß zu ge
ben ermögend wären selbige ersuche ich freundschaftlichst
sich bey mir anzuzeigen oder anzeigen zu lassen wo ich als
dann über gewisse Punkte mich mit ihnen besprechen werde

L i eb recht in ker D achritzgasse
Eine gut condirionine Electrisirmaschine nebst Isolir

bret Ladosiaschen zc steht nn billigen Preis zu verkaufen
lxy dem Mabler ch m i s r hint er der Mauer in Alaucha

Mit Handschuhen und Strümpfen in allen Kattun
aen so wie allen Sorten Damenkämmen empfiehlt sich die
Gcrlachsche Handlung

An Henkels Verlage ist gedruckt wie auch in
allen hiesigen Buchbandlungen zu haben

Confirmativns Handlung am z i März 1822 in der
Aegidii Kirche zu Quedlinburg vollzogen von Dr
Albr Gerh Becker brochirr 4 Gr

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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